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Brandgefährliche Begegnungen: National Geographic WILD 
begegnet im Mai den tödlichsten Jägern der Tierwelt 
 

• Themenmonat „Mai mit Biss“ über die schnellsten und gefährlichsten Jäger der Tierwelt 
auf National Geographic WILD 

• Sonderprogrammierung ab 3. Mai werktags ab 17.45 Uhr im Double Feature und ab 6. 
Mai immer donnerstags ab 20.10 Uhr  

• Fünf exklusive deutsche Erstausstrahlungen im Rahmen der Sonderprogrammierung  
 
 

 
Raubtiere stehen an der Spitze der Nahrungskette und sind die unangefochtenen Herrscher über das Tierreich. Im Mai erobern die 
Jäger auch das Programm von National Geographic WILD. (© Earth Touch (Pty) Ltd)) 

 
München, 10. März 2021. Im Mai begibt sich National Geographic WILD auf Beutezug mit den 
gefährlichsten Raubtieren der Welt. In fünf neuen Dokumentationen begleiten Dokumentarfilmer 
und Tierärzte majestätische Löwinnen auf der Jagd, zeigen um welche vermeintlich harmlosen 
Zeitgenossen man besser einen großen Bogen machen sollte und geben hilfreiche Tipps, um 
unerwünschte Begegnungen mit Wildtieren zu vermeiden. Auch in den Ozeanen, in Flüssen und 
Seen befinden sich wahre Minenfelder, auf denen die größten und beißstärksten Raubtiere in 
blutigen Auseinandersetzungen um die Vorherrschaft kämpfen. Andere Spezies verlassen sich nicht 
auf unbändige Kraft oder messerscharfe Zähne, sondern besiegen ihre Feinde mit einer der 
heimtückischsten Waffen im Tierreich: Gift. Willkommen in der tödlichsten Arena der Tierwelt.  
 
Die TV-Premieren im Mai: 
Raubkatzen sind Einzelgänger. Mit einer Ausnahme: Löwen. Die geselligsten unter den Großkatzen 
leben in Rudeln aus bis zu 40 Tieren. Gegenseitiger Schutz, Aufzucht der Jungen und nicht zuletzt 
das Schlagen von Beute – die majestätischen Tiere setzen auf Teamwork und sind als Spezies sehr 
emanzipiert. Vor allem wenn es um die Jagd geht, kommt den Weibchen eine Führungsrolle zu. Die 
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Macher der neuen Doku „Löwinnen: Jagd ums Überleben“ (am 6. Mai um 21.00 Uhr) begleiten drei 
streitbare Löwendamen in ihren jeweiligen Revieren. Dabei müssen sich die Protagonistinnen den 
unterschiedlichsten Herausforderungen stellen. Das Ziel ist am Ende immer eine erfolgreiche Jagd, 
denn nur wenn sie töten, können sie überleben. 
 
Löwen, Krokodile oder Weiße Haie sind bei Menschen gefürchtet. Aber Elche, Rinder und Dingos? 
Sie zählen eher zu den Sympathieträgern im Tierreich. Böser Irrtum, denn auch um sie sollte man 
lieber einen großen Bogen machen, wie „10 Tiere, die töten“ zeigt. Im Mittelpunkt der zweiteiligen 
Serie, die National Geographic WILD ab 6. Mai immer donnerstags um 21.45 Uhr präsentiert, stehen 
Arten, die mit Vorsicht zu genießen sind – obwohl man sie auf den ersten Blick nicht als gefährlich 
einstufen würde. Der renommierte Tierfilmer Filipe DeAndrade und die passionierte Veterinärin Dr. 
Michelle Oakley aus der beliebten Serie „Die Yukon-Tierärztin“ berichten von ihren ganz 
persönlichen Erfahrungen und von brandgefährlichen tierischen Begegnungen. Außerdem geben 
die Experten hilfreiche Tipps, um riskante Aufeinandertreffen mit Wildtieren zu vermeiden oder 
brenzlige Situationen zu entschärfen. 
 
Sie haben keine Knochen, keine Zähne und auch kein Gehirn – und trotzdem sollte man die von 
ihnen ausgehende Gefahr niemals unterschätzen: Die Rede ist von Quallen, den lautlosen Killern im 
Wasser. Tentakeln sind die Geheimwaffen der Nesseltiere. Diese bilden ein toxisches Sekret, das bei 
Berührung abgesondert wird. Von über 2.000 bekannten Quallenarten gelten zwar nur 70 als 
hochgiftig, aber ein Biss kann zu Atembeschwerden, Brechreiz, Kreislaufkollaps oder im schlimmsten 
Fall zum Tod führen. Ob Portugiesische Galeere oder Seewespe: Die neue Dokumentation „Die 
tödlichsten Quallen der Welt“ geht am 20. Mai um 21.45 Uhr auf Tuchfühlung mit einigen der 
tödlichsten Medusen dieser Erde. 
 
Was Haien, Alligatoren und Co. zwischen die Kiefer kommt, hat in der Regel keine Chance. Den mit 
Abstand tödlichsten Biss der Welt hat der Weiße Hai. Auf ganze 1,8 Tonnen Beißkraft bringen es die 
gefürchteten Meeresjäger. Mit einem wuchtigen Biss von bis zu 1,3 Tonnen stehen auch Krokodile 
im Ranking gut da, wohingegen Löwen mit 560 Kilogramm fast schon schwächlich wirken. Doch der 
Eindruck täuscht, denn im Vergleich zu den würdevollen Raubkatzen verfügen wir Menschen über 
eine maximale Beißkraft von 80 Kilogramm. Die Dokumentation „Die tödlichsten Bisse der Welt“ 
analysiert am 27. Mai um 21.00 Uhr die tödlichsten Beißer im Tierreich. 
 
Während die meisten Tierarten mit unbändiger Kraft oder messerscharfen Zähnen töten, gibt es 
eine Waffe im Tierreich, die wesentlich heimtückischer ist: Gift. Komplexe chemische Mixturen 
setzen die Beute oft innerhalb kürzester Zeit außer Gefecht, indem sie die Gehirnsignale stören, die 
Muskeln lähmen oder die Blutgerinnung hemmen. Auch die Wissenschaft zeigt großes Interesse an 
den hochpotenten Giften. Forscher hoffen sogar, in nicht allzu ferner Zukunft eine neue Generation 
von Medikamenten auf Basis tierischer Toxine auf den Markt zu bringen, um Menschenleben zu 
retten. Die neue Dokumentation „Giftiges Tierreich“ zeigt die Giftmörder im Tierreich am 27. Mai 
um 21.45 Uhr. 
 
Sendetermine: 

- Immer donnerstags zehn Raubtierprogramme am Stück auf National Geographic WILD 
- Sonderprogrammierung „Mai mit Biss“ ab 3. Mai werktags ab 17.45 Uhr im Double Feature 

und ab 6. Mai immer donnerstags ab 20.10 Uhr  
- Wahlweise im englischen Original oder der deutschen Synchronfassung   
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- Dokumentationen im Anschluss auch über Sky Go, Sky On Demand, Sky Ticket in 
Deutschland und Sky X in Österreich, in der Mediathek auf MagentaTV, Unitymedia Horizon 
sowie Vodafone Select und GigaTV verfügbar 

 
 
Pressekontakt:  
Rosario Sicali                 
PR & Kommunikation 
The Walt Disney Company (Germany) GmbH 
Tel: + 49 89 99340 696 
Rosario.X.Sicali.-ND@disney.com 
 
 
 
Über National Geographic im TV 
National Geographic Partners LLC (NGP), ein Joint Venture der Walt Disney Company und der National Geographic Society, veröffentlicht weltweit 
Premium-Content zu den Themen Wissenschaft, Abenteuer und Forschung. NGP vereint die Pay TV-Sender National Geographic und National 
Geographic WILD mit den weiteren Kanälen von National Geographic wie das National Geographic Magazin, National Geographic Studios, digitale 
Medien und Social Media-Plattformen, Bücher, Karten, Kindermedien sowie zusätzlichen Aktivitäten wie Reisen, Events, Archiv und das Lizenz- und 
E-Commerce Geschäft. National Geographic hat sich seit über 133 Jahren der Mission verschrieben immer weiter voran zu gehen und erreicht 
monatlich Millionen von Menschen in 172 Ländern und in 43 Sprachen auf der ganzen Welt. 27 Prozent der Einnahmen von National Geographic 
Partners LLC wird genutzt, um die National Geographic Society bei der Förderung von Wissenschaft und Bildung zu unterstützen. In Deutschland 
wird National Geographic Partners LLC vertreten durch die The Walt Disney Company (Germany) GmbH. Der Deutschland-Sitz des Unternehmens 
ist München. Weitere Informationen unter nationalgeographic.de. 
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